
SpardaMusik-Nacht: Ein Abend voller

WALZER-SELIGKEIT
Zwei begeisternde Konzerte in der Historischen Stadthalle Wuppertal brach-
ten einen Gesamterlös von 24.000 Euro für den Deutschen Kinderschutzbund.

ligen Sparda-Kunden kamen insgesamt
24.700 Euro zugunsten des Deutschen
Kinderschutzbundes LandesverbandNRW
zusammen. Dafür herzlichen Dank!

„Von der Moldau an die Donau“ – das
musikalische Motto der Sparda-Musik-
Nachtversprachschwungvolle zweiStun-
den mit Walzer und Wiener Schmäh: Das
Publikum bejubelte Klassiker von Dvořák

bis Johann Strauß, von Smetana bis Le-
hár. Evergreenswie „Ander schönenblau-
en Donau“ ließen so manches Zuhörer-
herz im Dreivierteltakt schlagen. Bestens
aufgelegt waren nicht nur dieWupperta-
ler Symphoniker unter denDirigentenRu-
dolf Krečmer (18.10.) und Hilary Griffiths
(10.11.) –auchSopranistinBanuBökeern-
tete stürmischen Applaus, etwa für die
„Mondarie“aus „Rusalka“oderLehárs „Lie-
be, du Himmel auf Erden“.

Das Publikum jedenfalls honorierte
Walzer-WirbelundPolka-PrachtmitStan-
ding Ovations. Bei den Zugaben wie et-
wa dem „Radetzky-Marsch“ gab es dann
kein Halten mehr: Ein Hauch von Royal
Albert Hall und „Last Night of the Proms“
wehtedurchWuppertalsStadthalle.Rhyth-
misches Klatschen und lauter Jubel be-
endeten einen unvergesslichen Abend.

Ein Abend, der dank Ihrer Spenden
auch für bedürftige Kinder in NRW noch
lange nachklingen wird. �

Bringt Farbe in die
sauerländische Sze-
ne: Der Kunstverein
in Arnsberg in der
Königstraße 24.

Sopranistin
Banu Böke
begeisterte das
Publikummit
romantischen
Arien.

Die Kunst steckt unter dem
Rhein: „KiT – Kunst im Tunnel“
am Düsseldorfer Mannesmann-
ufer 1 ist längst zum begehrten
Ausstellungsort geworden.
Grund genug für die Stiftung der

Sparda-Bank West, ab 2010 eine
dreijährige Förderpartnerschaft
mit dem „KiT“ einzugehen. Erste
geförderte Ausstellung ist die
Sammelausstellung „HAPPY
HOUSE“ (bis 31. Januar).

In jedem Jahr fördert die Stif-
tung der Sparda-Bank West ei-
nen Kunstverein im Lande mit

50.000 Euro. 2010 fiel die Wahl
auf den Kunstverein Arnsberg,
einen der jüngsten in NRW. Er

wurde 1987 auf Pri-
vatinitiative gegrün-
det und ist schon
längst zu einem
wichtigen Begeg-
nungsort Anlauf-
punkt zeitgenössi-
scher Kunst
geworden.

E
in gutes Buch braucht nicht immer
Seiten zu haben – längst hat sich das
Hörbuch als Literaturträger etabliert.

Auch für Kinder und Jugendliche gibt es
Angebote in Hülle und Fül-
le. Doch auchhier gilt: Mas-
se ist nicht stets gleich Klas-
se. Deshalb haben die
INITIATIVE HÖREN und die
Landesanstalt für Medien
Nordrhein-Westfalen(LfM)am
13. November erstmals das
AUDITORIX Hörbuchsiegel für
hochwertigeHörbücher verge-
ben. Unterstützt wird die Ini-
tiative von der Stiftung Kunst,
Kultur und Soziales der Spar-
da-Bank West, dem West-
deutschen Rundfunk Köln,
der Stiftung Lesen und dem
BörsenvereindesDeutschen
Buchhandels.

Zuhören als kulturelle
Kernkompetenz
„Ganz bewusst haben wir uns
fur̈ diese For̈derung entschie-
den“, sagtMartinRecker, Vor-
stand der Sparda-Stiftung.
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G
utes tun und dabei genießen: Das
bewährte Konzept der Sparda-Mu-
sikNacht ging auch 2009 wieder

perfekt auf–unddasgleichdoppelt. Denn
der Andrang auf die begehrten Eintritts-
karten war so groß, dass die historische
Wuppertaler Stadthalle am 18.10. und
10.11. gleich zweimal komplett gefüllt
wurde. Durch die Spenden der walzerse-

Unterstützung für Kunst im Tunnel

Jahresförderung für Arnsberg
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Bücher, die ins Ohr gehen
„Denn wir wissen um die Bedeutung des
Hor̈ens und des Zuhörens mit Qualität als
kulturelle Kernkompetenz.“ Künftig wer-

den jährlich zehn deutsch-
sprachige Produktionen mit
dem AUDITORIX Hörbuch-
siegel ausgezeichnet.

Und das sind die Gewinner:
„Der Sonnenmacher“ (Terzio Verlag), „Jo-
nathan und die Zwerge aus demAll" (Jum-
boNeueMedien), „LeonardodaVinci–Mo-
na Lisa“ (Igel-Records), „Logo! Politik und
Wahlen in Deutschland“ (Der Hörverlag),

„Müller hoch Drei“ (Sil-
berfisch Hörbuch Ham-
burg), „PeterPan“(Head-
room Verlag), „Simpel“
(Hörcompany), „Tote
Maus für Papas Leben“
(Der Audio Verlag),
„Wie man unsterblich
wird“ (Igel-Records),

„20.000Meilenunterdem
Meer“ (Der Audio Verlag).
Übrigens: Die Ausschrei-
bung für 2010 beginnt
am 1. Januar. Informatio-
nen dazu gibt es unter
www.hoerbuchsiegel.de

Aufregendes unter dem Rhein: Ein Blick in „Kunst im Tunnel“.
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